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Themen

 Willkommensbesuche: fachlicher und rechtlicher Hintergrund, Forschungsfragen

 NZFH-Kommunalbefragungen

 Willkommensbesuche in Deutschland: Verbreitung und strukturelle Profile

 Zusammenfassung
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Willkommensbesuche: fachlicher Hintergrund

 Bereits vor der Bundesinitiative Frühe Hilfen in vielen Kommunen verbreitet in 

unterschiedlichen Varianten

 Intensive fachliche Diskussion mit Fokus „Kinderschutz“, zum Beispiel 

Bundesjugendkuratorium 2006: „Schutz vor Kindeswohlgefährdung. Anmerkungen 

zur aktuellen Debatte“ und Jugendhilfetag 2008:

„So geht es um die Frage, wie weit ‚Prävention‘ gehen kann und ob nicht durch eine 

zu starke Ausrichtung am Präventionsgedanken ein Rückfall auf überholte 

Fürsorgetraditionen drohen kann. Der Staat soll und darf nur eingreifen, wenn das 

Kindeswohl wirklich gefährdet ist, und nicht, um Normen für ein gelingendes 

Aufwachsen zu setzen.“

 2007/2008: Länderregelungen zum verbindlichen Einladungs- und Erinnerungs-

wesen für Früherkennungsuntersuchungen für Kinder (U-Untersuchungen) mit dem 

Ziel der Steigerung von Teilnahmequoten und Verbesserung des Kinderschutzes

Thaiss, H./Klein, R./Schumann, E. C./Ellsäßer G./Breitkopf, H./Reinecke, H./Zimmermann, E. (2010): 

Früherkennungsuntersuchungen als Instrument im Kinderschutz. Erste Erfahrungen der Länder bei der 

Implementation appellativer Verfahren. In: Bundesgesundheitsblatt 2010, Jg. 53, S. 1029–1047
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Willkommensbesuche: rechtlicher Hintergrund

Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG, 2012)

Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG)

§ 2 Information der Eltern über Unterstützungsangebote in Fragen der Kindesentwicklung

(1) Eltern sowie werdende Mütter und Väter sollen über Leistungsangebote im örtlichen Einzugsbereich zur 
Beratung und Hilfe in Fragen der Schwangerschaft, Geburt und der Entwicklung des Kindes in den ersten 
Lebensjahren informiert werden.

(2) Zu diesem Zweck sind die nach Landesrecht für die Information der Eltern nach Absatz 1 zuständigen 
Stellen befugt, den Eltern ein persönliches Gespräch anzubieten. Dieses kann auf Wunsch der Eltern in 
ihrer Wohnung stattfinden. Sofern Landesrecht keine andere Regelung trifft, bezieht sich die in Satz 1 
geregelte Befugnis auf die örtlichen Träger der Jugendhilfe.

§ 16 Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie

(3) Müttern und Vätern sowie schwangeren Frauen und werdenden Vätern sollen Beratung und Hilfe in 
Fragen der Partnerschaft und des Aufbaus elterlicher Erziehungs- und Beziehungskompetenzen angeboten 
werden.

Herausforderungen bei Umsetzung: Datenschutz nach DGSVO 2016 und Wechsel des Beratungszwecks 
im Gespräch (Expertise Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V., DIJuF)

https://www.fruehehilfen.de/service/antworten-auf-praxisfragen/datenschutz-bei-willkommensbesuchen-
haeufige-fragen
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Willkommensbesuche im Logischen Modell Frühe Hilfen

Sann, Alexandra / Kaufhold, Gudula / Pothmann, Jens / Küster, Ernst-Uwe (2024):

Monitoring von Frühen Hilfen in Kommunen. Ein Logisches Modell und Indikatoren für die Praxis. Forschungsbericht. 

Materialien zu Frühen Hilfen 17.

Herausgegeben vom Nationalen Zentrum Frühe Hilfen (NZFH). Köln

https://doi.org/10.17623/NZFH:MFH-LogMod



Willkommensbesuche im Logischen Modell Frühe Hilfen

 Was können Willkommensbesuche dazu leisten?
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Willkommensbesuche: fachlicher Hintergrund

Forschungslücken

Frese, Désirée / Günther, Christina (2013): Willkommensbesuche für Neugeborene. 

Konzepte, Erfahrungen und Nutzen. Münster (Studie durchgeführt vom Institut für 

soziale Arbeit e.V.)

Froncek, Benjamin / Braun, Hanna (2019): Willkommensbesuche in NRW als 

Instrument vorbeugender Sozialpolitik. Ergebnisse einer quantitativen Untersuchung. 

Herausgegeben vom Forschungsinstitut für gesellschaftliche Weiterentwicklung e.V. 

Düsseldorf

Schmitz, Alina / Köller, Regine / Engels, Dietrich (2023): Bundesweite Recherche zu 

Praxismodellen der Willkommensbesuche. Bericht. Herausgegeben vom Nationalen 

Zentrum Frühe Hilfen (NZFH). Köln (Studie durchgeführt vom ISG Institut für 

Sozialforschung und Gesellschaftspolitik GmbH)
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Kommunalbefragungen des NZFH 2013 bis 2023

Onlinebefragung (LimeSurvey) aller Kommunen, die öffentliche Träger der 

Jugendhilfe sind und von der Bundesinitiative Frühe Hilfen bzw. der 

Bundesstiftung Frühe Hilfen gefördert werden.

Vollerhebung als Institutionenbefragung. Kontakte wurden von den 

Landeskoordinierungsstellen Frühe Hilfen übermittelt. 
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Welle 2013 2014 2015 2017/18
2018 

QE
2020/21 2023

Stichtag 30.06. 30.06. 30.06. 31.12. ./. 31.12. 30.04.

Angeschriebene Kommunen 568 568 574 573 573 570 569

Rücklaufquote in % 95,6 97,4 96,7 96,7
68,5 

(383)
100 100

Bögen ausgefüllt von  

Netzwerkkoordinierenden in %
66,5 86,6 92,0 93,6 ./. 94,6 95,4
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Willkommensbesuche: Forschungsfragen

Wie verbreitet sind Willkommensbesuche in deutschen Kommunen? Gibt es 

regionale und sozialstrukturelle Unterschiede?

Wie viele Familien werden kontaktiert und besucht?

Wer führt Willkommensbesuche durch (Träger, Personen)?

Welche Konzepte werden bei Willkommensbesuchen verfolgt?

Welche Tätigkeiten sind im Rahmen von Willkommensbesuchen wie 

bedeutsam? Gibt es regionale Unterschiede?
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Verbreitung von Angebotstypen in den Frühen Hilfen 
2013 bis 2023
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2013 2015 2017 2020 2023

Längerfristige aufsuchende Betreuung und 

Begleitung von Familien durch Fachkräfte in 

den Frühen Hilfen

81,2 87,9 90,2 97,0 ./.

Begrüßungsschreiben / Informationsmaterial

für Familien
80,3 87,6 89,3 92,3 90,3

Einsatz von Freiwilligen in den Frühen Hilfen 

(z.B. Familienpaten)
67,2 75,1 71,6 77,7 ./.

Willkommensbesuche für Neugeborene (bis zu 

drei Besuche pro Familie im häuslichen Umfeld)
56,9 62,2 63,9 61,4 ./.

Prozentwerte. 2023: N=543, 2015: N = 555, 2017: N = 559, 2020: N = 570, 2023: N = 569.
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Verbreitung von Willkommensbesuchen nach
Bundesländern 2020
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Verbreitung von Willkommensbesuchen nach 
Regionen 2020
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61,4 60,7
65,5

75,6 71,5

43,4 41,3

N = 570
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Verbreitung von Willkommensbesuchen nach Anteil 
armutsgefährdeter Kinder 2020

Anteil unter 

5 %*

Anteil 5

bis 10 %*

Anteil 10

bis 20 %*

Anteil 20 

bis 40 %*
Gesamt

Kommunen mit 

Willkommensbesuchen
14 67 66 31 178

% 27,5 52,8 53,7 72,1 51,7

Kommunen ohne 

Willkommensbesuche
37 60 57 12 166

% 72,5 47,2 46,3 27,9 48,3

Kommunen gesamt 51 127 123 43 344

% 100 100 100 100 100

N = 344, ohne kreisangehörige Gemeinden
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Anzahl Familien in Willkommensbesuchen und 
Erreichungsquote 2019
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624,4 567,8
927,9

1625,8

371,7 488,2 298,2

352,3 327,0

506,4

818,4

183,9 480,8 307,0

Bund West Ost Großstädte Städtisch Ländlich Dünn besiedelt

Besuchte Familien Zusätzlich kontaktierte Familien

Durchschnittlich pro Kommune kontaktierte und im Rahmen von Willkommensbesuchen besuchte 

Familien

Erreichungsquote: Durchschnittlicher Anteil besuchter Familien an kontaktierten Familien

Nur gültige Angaben. n(max) = 257–261. Ost mit Berlin.

63,9 63,4 64,7 66,5 66,9 50,4 49,3

36,1 36,6 35,3 33,5 33,1
49,6 50,7

Bund West Ost Großstädte Städtisch Ländlich Dünn besiedelt

Anteil besucht Anteil nicht besucht, aber kontaktiert
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Erreichungsquoten Willkommensbesuche im 
Verhältnis zur Geburtenzahl 2019
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Bund

Durchschnittlich pro Kommune kontaktierte Familien 976,7

Aufsummierte Anzahl kontaktierter Familien (nur gültige Antworten) 251.014

Aufsummierte Anzahl kontaktierter Familien
(Hochrechnung: alle Kommunen mit Willkommensbesuchen)

341.848

Durchschnittlich pro Kommune besuchte Familien 624,4

Aufsummierte Anzahl besuchter Familien (nur gültige Antworten) 162.956

Aufsummierte Anzahl besuchter Familien
(Hochrechnung: alle Kommunen mit Willkommensbesuchen)

218.523

Anzahl Geburten 778.090

Hochgerechnete Erreichungsquote bei Kontakten 43,9 %

Hochgerechnete Erreichungsquote bei Willkommensbesuchen 28,1 %

Nur Kommunen mit Willkommensbesuchen. n = 257–261 (für Hochrechnung: n = 350). Quelle Geburtenzahlen: 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/36617/umfrage/anzahl-der-geburten-in-deutschland-nach-bundeslaendern/ (08.11.2023)
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Träger von Willkommensbesuchen 2015
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Bund

Jugendamt 66,1

Freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe 24,9

Sonstiger Träger 17,1

Gesundheitsamt 9,0

Keine Angabe (Exklusivantwort) 0,6

Prozentwerte. Nur Kommunen mit Willkommensbesuchen. Mehrfachantworten möglich. n = 345.
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Für Willkommensbesuche eingesetzte Personen 2015
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Bund

Sozial-/Diplompädagoginnen und -pädagogen 59,1

Freiwillige 17,7

(Familien-)Gesundheits- und Kinderkrankenpflegende (FGKiKP) 17,4

(Familien-)Hebammen 14,2

Psychologinnen und Psychologen 1,4

Sonstige 20,0

Prozentwerte. Nur Kommunen mit Willkommensbesuchen. Mehrfachantworten möglich. 2015: n = 345
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Für Willkommensbesuche eingesetzte Personen und 
verfolgte Konzepte
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2015 2017 2020

Freiwillige 26,4 * 23,5 * 26,6

(Familien-)Gesundheits- und Kinderkrankenpflegende 

(FGKiKP)
./. 28,6 ./.

(Familien-)Hebammen ./. 23,2 ./.

Prozentwerte. Nur Kommunen mit Willkommensbesuchen. Mehrfachantworten möglich. 2015: n = 345, 2017: n = 

357, 2020: n = 350

* Willkommensbesuche und Familienlotsen

2015

(Möglichst) Alle Familien mit Neugeborenen, sowohl Erstgeborene als auch 

Nachgeborene
89,9

(Möglichst) Alle Familien mit Erstgeborenen 5,2

Hierzu gibt es keine einheitliche Regelung 3,2



53,3

91,6

26,7

49,2

66,2

70,6

84,9

87,9

98,8

Wiederholte Begleitung und Beratung von Familien über
Willkommensbesuche hinaus

Bei Bedarf in familienunterstützende Angebote vermitteln
(Lotsenfunktion)

Beratung in Fragen der Partnerschaft

Beratung und Unterstützung bei Anträgen und
Behördengängen (z.B. Sorgerecht)

Beratung in Fragen des Aufbaus elterlicher Erziehungs-
und Beziehungskompetenzen

Beratung zur Gesundheitsförderung von Neugeborenen
und zur Säuglingspflege und -fürsorge

Erkennen möglicher Unterstützungsbedarfe und
besonderer Belastungslagen von Familien

Überreichen eines Willkommensgeschenks,
Familienfreundlichkeit der Kommune vermitteln

Über Angebote der Kommune für Familien informieren

Bund
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Tätigkeiten im Rahmen von Willkommensbesuchen 2020

Prozentwerte. Nur Kommunen mit Willkommensbesuchen. Anteile mit Antworten 1 und 2 auf einer Skala von

1 = „Sehr relevant“ bis 5 = „Überhaupt nicht relevant“. n = 316–341.



19,2

78,6

11,5

14,8

34,6

34,6

57,1

88,9

100

83,3

100

66,7

100

83,3

100

100

100

66,7

Wiederholte Begleitung und Beratung von Familien über
Willkommensbesuche hinaus

Bei Bedarf in familienunterstützende Angebote vermitteln
(Lotsenfunktion)

Beratung in Fragen der Partnerschaft

Beratung und Unterstützung bei Anträgen und
Behördengängen (z.B. Sorgerecht)

Beratung in Fragen des Aufbaus elterlicher Erziehungs-
und Beziehungskompetenzen

Beratung zur Gesundheitsförderung von Neugeborenen
und zur Säuglingspflege und -fürsorge

Erkennen möglicher Unterstützungsbedarfe und
besonderer Belastungslagen von Familien

Überreichen eines Willkommensgeschenks,
Familienfreundlichkeit der Kommune vermitteln

Über Angebote der Kommune für Familien informieren

Berlin Baden-Württemberg
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Tätigkeiten im Rahmen von Willkommensbesuchen 2020

Prozentwerte. Nur Kommunen mit Willkommensbesuchen. Anteile mit Antworten 1 und 2 auf einer Skala von

1 = „Sehr relevant“ bis 5 = „Überhaupt nicht relevant“. Berlin: n = 12, Baden-Württemberg: n = 26–28.



Verbessert Verschlechtert

Ergänzung der Frühen Hilfen um digitale Formate und Angebote 73,9 0,6

Kooperationsbeziehungen zwischen Kinder- und Jugendhilfe und 

Gesundheitswesen
57,0 8,3

Kooperation in Bezug auf Handeln bei Kindeswohlgefährdung 56,7 3,4

Vermittlung von Eltern über Lotsensysteme in Angebote der Frühen Hilfen 55,0 5,9

Information aller Eltern über Unterstützungsangebote in Fragen der frühen 

Kindesentwicklung
50,7 6,1

Unterstützung von Familien in belastenden Lebenslagen mit Kindern im Alter 

von bis zu drei Jahren durch Fachkräfte
50,1 12,0

Frühzeitiges Erkennen von Risikolagen hinsichtlich der frühkindlichen 

Entwicklung
41,5 10,4

Bedeutung von Frühen Hilfen in der Kommunalpolitik 34,6 7,5

Familien mit Fluchterfahrung bedarfsgerecht zu versorgen 30,8 11,8

Eltern bei der Entwicklung von Frühen Hilfen einzubeziehen 20,0 5,1

Finanzielle Gestaltungsspielräume im Bereich Frühe Hilfen 19,4 27,5

Unterstützung von Familien in belastenden Lebenslagen mit Kindern im Alter 

von bis zu drei Jahren durch Freiwillige
17,7 37,7

Status und Handlungsmöglichkeiten Frühe Hilfen 2023
Einschätzung Veränderungen
seit 31.12.2020

Prozentwerte. Top-Box-Werte („1“ und „2“) sowie Low-Box-Werte („4“ und „5“) auf einer Skala von 1 = „trifft voll und ganz zu“ bis 5 = 

„trifft gar nicht zu“ zusammengefasst. BW: n = 40–46, Bund: n = 451–541.24
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Zusammenfassung

Willkommensbesuche gab es zum 31.12.2020 in 61,4 % der Kommunen mit einem 

Jugendamt in Deutschland. Stärker verbreitet waren sie in Städten, weniger in 

ländlichen Kreisen, stärker in Kommunen mit hoher Kinderarmutsquote, weniger in 

Kommunen mit niedriger Quote. Es gibt bei der Verbreitung bedeutende Unterschiede 

zwischen den Bundesländern.

Durchschnittlich wurden 2019 etwas weniger als zwei Drittel der kontaktierten Eltern 

auch besucht, in ländlichen Kreisen rund die Hälfte. Hochgerechnet auf alle Kommunen 

mit Willkommensbesuchen lag die Quote der kontaktierten Eltern mit Neugeborenen bei 

rund 44 %, die Quote der besuchten Eltern bei rund 28 %.

Träger von Willkommensbesuchen waren 2015 in zwei Drittel der Kommunen 

Jugendämter, in fast einem Viertel (auch) freie Träger, in 9 % (auch) das 

Gesundheitsamt, wobei es auch wenige Kommunen mit gemeinsamer Trägerschaften 

gab.
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Zusammenfassung

Bei Willkommensbesuchen wurden vor allem sozialpädagogisch qualifizierte 
Pädagoginnen und Pädagogen eingesetzt, in geringerem Umfang auch Gesund-
heitsfachkräfte und Freiwillige, zum Teil gemeinsam.

Die Willkommensbesuche waren universell ausgerichtet. Rund 90 % richteten sich 2015 
an alle Familien mit Neugeborenen, rund 5 % an Familien mit Erstgeborenen.

Eltern über Angebote zu informieren und bei Bedarf Familien in weitergehende 
Angebote zu vermitteln (Lotsenfunktion), waren 2020 in fast jeder Kommune 
bedeutsam. Familienfreundlichkeit der Kommune zu vermitteln und Unterstützungs-
bedarfe bzw. besondere Lebenslagen von Familien zu erkennen, waren als Aufgabe 
ebenfalls sehr verbreitet. Bei den angebotenen Beratungsthemen unterschieden sich 
Willkommensbesuche je nach konzeptioneller Ausrichtung, ebenso bei der wiederholten 
Beratung und Begleitung von Familien, die von etwas mehr als der Hälfte der 
Kommunen mit Willkommensbesuchen bedeutsam war. Hier zeigten sich auch 
länderspezifische konzeptionelle Ausprägungen.

Rund die Hälfte der Kommunen hat Mitte 2023 eingeschätzt, dass sich die Möglich-
keiten, alle Eltern über Unterstützungsangebote zu informieren, seit dem 31.12.2020 
verbessert haben. 55 % sahen eine Verbesserung bei der Vermittlung von Eltern in 
Angebote der Frühen Hilfen über Lotsensysteme.  
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Kontakt im NZFH, DJI

Ernst-Uwe Küster

E-Mail: kuester@dji.de
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		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung




Zurück zum Anfang